
 
 

Programm zum digitalen Fachgespräch: „Umsetzung des 

Onlinezugangsgesetzes im Rahmen der Gewährung von Hilfen zur 

Erziehung“ (31.08.2022, 14.00 – 16.00 Uhr) 

Am 18. August 2017 trat das Onlinezugangsgesetz (OZG) in Kraft, das Bund, Länder 

und Gemeinden verpflichtet, bis spätestens Ende 2022 ihre Verwaltungsleistungen 

auch elektronisch über Verwaltungsportale anzubieten und diese miteinander zu 

einem Portalverbund zu verknüpfen. Für die Ausführung des Onlinezugangsgesetzes 

(OZG) vereinbarten Bund und Länder, für 14 Themenfelder, darunter „Familie & Kind“, 

in den Ländern federführend Vorschläge zu entwickeln, wie Verwaltungsleistungen 

digitalisiert werden können. Für das Themenfeld "Familie & Kind" übernehmen das 

Land Bremen die Länderfederführung und das Bundesministerium für Familie, 

Senioren, Frauen und Jugend (BMFSFJ) die Bundeskoordination, um Initiativen für 

digitale Verwaltungsleistungen rund um Ehe und Familie zu entwickeln. Dabei sollen 

die drei zentralen Familienleistungen "Unterhaltsvorschuss", "Beistandschaft" und 

"Gewährung von Hilfen zur Erziehung" digitalisiert werden. Da die Länder in einem 

Letter of Intent vereinbart haben, die jeweiligen OZG-Projekte zu übernehmen, ist das 

Bremer Modell von bundesweiter Bedeutung. Die Firma ]init[ AG wurde beauftragt, um 

Vorschläge zur technischen Umsetzung einer digitalen Gewährung von Hilfen zur 

Erziehung zu erarbeiten. 

Vor diesem Hintergrund führt das Institut für Sozialpädagogische Forschung Mainz 

gGmbH (ism) am 31. August 2022 per Zoom ein digitales Fachgespräch zum Thema 

„Umsetzung des Onlinezugangsgesetzes (OZG) im Rahmen der Gewährung von 

Hilfen zur Erziehung (HzE)“ durch. In diesem Fachgespräch wird der verantwortliche 

Berater der Firma ]init[  AG, Timo Ruppel, die  bisherigen Überlegungen zur 

technischen Umsetzung einer digitalen Gewährung von Hilfen zur Erziehung mit Hilfe 

eines Klick-Dummys vorstellen. Anschließend wird bei einer gemeinsamen Diskussion 

die Möglichkeit für Nachfragen und Anmerkungen bestehen.  

  



 
 

Tagesordnung 

 

14.00 Uhr – 14.20 Uhr: 

Begrüßung und Vorstellung des Projektes „JAdigital. Digitalisierung in der Kinder- 

und Jugendhilfe konzeptionell gestalten“ (Heinz Müller, Fabian Hemmerich und Dr. 

Frank Eike Zischke, Institut für Sozialpädagogische Forschung Mainz gGmbH) 

14.20 Uhr – 14.45 Uhr: 

Vortrag zum Stand der technischen Umsetzung der digitalen Gewährung von Hilfen 

zur Erziehung + Vorstellung des „Klick-Dummys“ 

14.45 Uhr – 15.45 Uhr: 

Möglichkeit für Nachfragen + gemeinsame Diskussion mit allen Teilnehmer*innen 

15.45 Uhr – 16.00 Uhr: 

Fazit und Ausblick 

 

 

 

 

 

 

 


